
Book Reviews B

ter Kloster Heılıgenkreuz W: WI erkennbar, dass Bıbelkritik undAuslegung der Heilıgen Schraift.
dıe geıistliıche Begleitung Raum des Katholizısmus Beıträge ZUY  - Geschichte der biblischen Exegese und
wesentlıch AaUusSs der Regula Benediuicti1 schöpft. enedikt ermeneutıkhat das Kloster als „Schule für den IDienst des Herrn
definıert Heım ze1gt, dass amtlıche klösterlichen Marıus Reıiser
Lebensvollzüge Ü Eıinschluss der raumlıchen Z4/, Tübingen: Mohr 1ebeck 2007, 42()
eschaffenheıten der Klostergebäude der geistliıchen Ln 9 ISBN 9/8-3-16-149412-3
Begleitung der Miıtglieder der Mönchsgemeuinschaft ZUSAMMENFASSdıenen. Dabe1 steht Zentrum des zıisterziensischen |Dieser Sammelband fasst tudien AaUuUs den Jahren 1999Osters dıe ernhardınısche Chrıistusmystik. Entspre- his 2006 ZUr Geschichte der Bibelauslegung und derchend geht für den geistliıchen Begleiter darum. A4aUS
seiner Leidenschaft fur Chrıstus dıe 1€' den Men- Bibelwissenschaft und Grun  ragen der Hermeneutik

Miıt großem Sachverstand zeichnet Kelser dieschen, dıe sıch seiner geistlıchen Begleitung anvertrauen, Entstehung und erkmaile historischer Bibelkriti nach.empfangen. nitier Rückgriff auf die Allegorese der Kirchenväter, VOrTDer vorliegende Banı <1ıbt keine abschlıefsenden Ant: allem Urigenes, seizt sich Reiser für Ine symbolische Aus-
worten Man gewıinnt denCA4SS gerade der egung eın, die biblischen Jlexte als Buch der Kirche
orthodoxen Iradıtion dıe Unterschıede zwıschen geıistlı- auszulegen und wieder fruchtbar machen SOWIE die
her egleı  o un:! geistlıcher Vaterschaft und Beichte
Aießend Ssınd. ber uch in der westliıchen Iradıtion lässt

Bibelwissenschaften dUus ihrer |)ürre und Belanglosigkeit
herauszuführen. Fazıt hervorragende Analysen, Interes-

sıch och keın eindeutiges, für alle verbindliches TO Sante Vorschläge, eIne gute Erganzung 7Ur evangelikalengeistlıcher Begleitung erkennen. Dabe!1 scheıint dıe Sehn- DBelträgen 7ZUr Hermeneutik.
sucht ach einem Guru bzw. das moderne Paradıgma RESUMFdes coaching heute dıe geıistlıche Begleitung ZUu überfor-
I11NCH Zaurecht hebt Marıanne Schlosser ıhrem Cet OUVTasC collectif eprend des &tudes des annees 1999
renden Beıtrag hervor, dass geıistliıche Begleitung weder 2006 SUr l’histoire de ’interpretation iblique et des

Etudes academiques de 1a ible, alnsı YJUC SUr les prInN-e1nN unfehlbares Allheilmittel och eın unumgänglıches CIpes de hases de ’hermeneutique. VEeC Un  (D grande ( OlT-ıttel des geistlıchen Lebens für alle darstellt (S 10)
Geıistlıchen Begleitung se1 auch nıcht herkömmlıchen petence, Keiser etrace les origines de Ia critique iblique
Sınn lehrbar. Wıe jede iındıyıduelle Seelsorge mMusse S1C et CXADOSC les caracteristiques. Pren@nt Compte 1es

approches allegoriques des pDeres de ’Eglise, et Dartı-stattdessen als Kunst aller Kunste (SO dıe Aussage der culier d’Origene, Keiser recommande UuNne interpretationKırchenväter) verstanden werden. Eın Chriıst könne sıch
Nıe VON sıch AaUus ZUIM geistlıchen Begleıter DZW. ZUTLC gelst- symbolique. herche interpreter de IS SOrte les textes

bibliques etant Ivre de l’Eglise DOUT leur rendre delıchen Begleıterin machen. In der Alten Kırche la pertinence el VOUT delivrer 1es &tudes de la ible de Ia
5 dass andere Chrısten dıese Begabung be1 besonderen sterilite des approches critiques. re alnsı des analysesMenschen erkannten. Jrotz dıeser Eıinsıcht scheıint Mır excellentes, des suggestions interessantes et apporte Un  MDwesentlıch, das espräc über Wesen, Inhalt und Znel] contribution utile ’hermeneutique d’un poInt de VUeeder geistlichen Begleitung fortzuführen. Angesıchts des evangelique.Verlangens vieler moderner Menschen nach geistlıcher
Begleitung 1St unerlässlıch, uch theologıscher Hın- SUMMARY
sıcht weıtere Klarheıt ber Chancen und Grenzen der- This collection cComprises studies from the 1999
selben ZU gewınnen. Eın beachtliıcher Bausteıin auf dem 27006 about the history of iblica interpretation and ıbli-
Weg dah:  S stellt der vorhegende Ban: dar. Cal studies d$5 well the hasıc subject mMatter of herme-

neutics (ılven his profoun expertise, Kelser ITaDS OutProf. Peter Zımmerlıing, Unmwmersität Lewpzig, Deutsc. the origins and characteristics of historica| iblica criti-
CISM. DY taking into aCCOUNT the allegorica| approaches of
the Church Fathers, above all Origen, Reiser Insists
symbolic interpretation. Hs aım IS eluciıdate n this WdYy
iblica [EXTS the Book of the Church and ake them
hbeneficia| agaln wel|l ring iblica studies OUTt of
an Yy of harrenness and irrelevance that has resulted
from critical|l approaches. The result: excellent analyses,
interesting suggestions, helpful ılıon evangelica!
contributions hermeneutics.

Neutestamentler Marıus Reıser wolf Aufsätze ZUTC
vorhegenden Ban: legt der Maınzer katholische
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Geschichte der Bıbelauslegung und ıhrer wıssenschaft- konsequent T: Allegorese geführt hat und ıhre nhalt-
en Erforschung SOWIE A Grundfragen der Herme- IC Voraussetzung ist „Nach Auffassung der Väter
neutık VOTVL. en! einıge Beıiträge wenıger bekannte 1st der Heılıge Geıist, der dıe Schrift eiıner Eın-
Aspekte katholischer Bıbelwissenschaft beispielhaft eıt gemacht hat und dıe ezuüge un Zusammenhänge
beleuchten, fragen andere Beıtrage ach Anknüpfungs- geschaffen hat  > dıe uUurcC Allegorese entdeckt werden
p  ten der Väaterexegese für heutige Bıbelwissen- können. Deshalb benötigt natürlıch 4136 der Exeget se1-
SC un! geıistlıche Schriftlesung. Rs dıesbezüglıchen, nerse1lts dıesen Heılıgen Geist, da keın anderer dıese
gründlıchen und anregenden Überlegungen sınd Teıl ezuge und Zusammenhänge entdecken kan  CC (116)
eıner seIit ZWEe1 FZC)  cn Bedeutung zunehmenden Dem gleichen IThema gılt auch der Beıtrag „Allegorese
kleinen „Renaıissance“ patrıstischer Exegese, dıe sıch un! Metaphorik: Vorüberlegungen Yaer Erneuerung
vielen Eınzeluntersuchungen, CucnNn Textausgaben der Väterhermeneutik“ 119-152, VSC der Aus-
SOWIE einıgen Monographien- und Kommentarreıhen legung VO  3 Joh D Urc:! Orıigenes 123-130, eZzug
nıederschlagt. VO  ; und NIZ,; das Wesen der Allegorese, dıe rage

wıll Mıiıt seinen Studıen eruleren, WIE und Warum mehrerer Schrıiftsinne, Grundsätze für Allegorese und
der arung einem einschne1denden Ära- Überlegungen symbolıschen CUu!  g)

dıtıonsbruch der bıblıschen Exegese kam un ob IDannn untersucht DE Opferung saaks Gene-
dıeser Bruch wirklıch ırreparabel 1St. e untersucht sıskommentar des Jesuuten Beniıto DPerera (1535-1610)“

in Eınzelstudıen „WI1Ee sıch der der Teiten 153-184), „Rıchar: Sımons bıblısche Hermeneutıik“
und Betrachtungsweısen auf dıe Auslegung bıblıscher 185:217, bısher unveröffentlıcht) un detaıilhert „Die
lexte et ausgewirkt hat““ Dafuür hat exte und Prinzıpien der bıblıschen Hermeneutık un! ıhr
Fragen IEW: dıe für das chrıstlıche Selbstverständ- dem FEınfluss der Aufklarung“ (  9-2 Darın
N1Ss grundlegen sınd (Gen Z2 Jes /.14 Jes 523 un: das schıildert dıe Geschichte der kritischen Exegese (krı
Verständnıs der bıblıschen Urgeschichte). den dırekt tische Erforschung des der Sıcht Simons
hermeneutisch Orlıentierten Beıträgen bricht der mMıt SOWIE katholısche und protestantısche Bıbelkritik bıs ‚Ur

dem Aufkommen der modernen Exegese erruf SCIA- Mıtte des 18 M )s dıe en! HIr dıe arung unı
enen ethode der Allegorese eine Lanze „Mıt ılfe ıhre Folgen bzw. hermeneutıischen Prinzıipien (1ım 1NS-
des Begriffs der symbolıschen Auslegung versuche ıch ruktiven Vergleich zwıschen der Te1t VOL; während un:
dıese Interpretationsweıise verstehen und ach der Aufklärung)
Ich bın überzeugt, dass 1Ur eine erbindung VO  e lıte- Dem folgen AAUM senbıe oder Was hat
raturwıssenschaftlıcher, hıstorischer und theologıscher Jes /,14 mMiıt Jesus und Marıa tun»?“ 2/7/7/7-550, mMıt
Betrachtungsweise dıe Bıbelexegese A4auUus ıhrer derzeıtigen ausführlicher Darstelung der Auslegungsgeschichte,
Wırrnıis, Durre und Belanglosigkeıit führen kannn GV 294-5158, bısher unveröffentlıcht); JDE Präfigura-
DDıe zehn bereıts früher veroffentlichten Beıtrage wurden tiıonen Jesu: Jesajas Gottesknecht, Platons Gerechter
durchgehend überarbeıtet und teilweıse stark erweıtert. un der Gottessohn Buch der Weısheıt“ (S315255);

ıe „Einführung (1-38,; bısher unveröffentlicht) g1ıbt ‚„Wahrheıt und lıterarısche Arten der bıblıschen Erzäh-
ınen hervorragenden Überblick ber dıe eschıichte der lung  CC 355-371; anhand VO  F3 IThesen des Jesuuten VO  e

Ekxegese (Grundannahmen und dıe He1mat der Exegese, Hummelauer, Rückgriff auf Orıgenes un Augustinus,
dıe eschıchte der Exegese Spiegel ıhrer Darstellun- ‚Wır mMuUussen wıeder LICUH lernen, dıe bıblıschen Erzäh-
gCNH, Moaotiıve und Umstände der n  ıcklung, das Ver- ungen, ob S1E 19188  - tatsächlıch Geschehenes wıedergeben
hältnıs VO'  - rıt und hıstorıscher Forschung). oder nıcht, als symbolısche Erzählungen Z.u egreıfen, dıe

Die weıteren Aufsätze Sınd: eunı Kırche Eıne auf eine Wahrheıt hınweısen, dıe nıemals obsolet werden
Antwort Ulriıch iBi A (597-61), „Geıist und Buch- Dıiesen symbolıschen Sınn un: amıt dıe VO  - den
stabe Zaur Sıtuation der östlıchen und der westlıchen lexten ymbolısıerte Wahrheıt SCHAUCK herauszuarbe1-
Exegese” 53-860, arste ung unı ySe des ammel- ten, mu{fÖte wıeder ZU 1HA1SCIET vornehmsten Aufgabe
es VOoO  3 Dunn PE (Hrsg.), uslegung der werden 5/1) 7u fragen ware. WI1E se1ıne symbo-
10€: In orthodoxer und westlıcher Perspektiwe, FSO: lısche Auslegung MC  z (tiefen) psychologıschen
Tübıngen Mohr Siebeck. 2000:;: „Bıblısche Metaphorık Ansätzen abgrenzt.
und Symbolık” 1-9 Johannes der Tauifer, Jesus un: bschließend fragt “Hat dıe spiırıtuelle Exegese

eine eigene ethode?“ 3/3-388, dıe Methode 1st dıeusS, mythısche un apokalyptische Schilderungen,
Vorstellung der Kategorıe des symbolıschen Erzählens, Allegorese). bietet e1INE gutec VSC un 1t1
8-9 gegenwärtiger Hermeneutık un:! ıhres oft bewussten

ufsatz „Bıblısche un! nachbıiıblische Allegorese” Verzichts darauf, dıe Gegenwartsrelevanz bıblıscher
929-118) beschreibt bıblısche Vorstufen der Alle- lexte reflektieren, dıskutiert das Verhältnıs zwıschen

Hermeneutik un: Methoden un: schlıeßt miıt dem Be1-SJOICSC, das Verhältnıis VO  w Iypologıe und Allegorese,
Allegorese der Jesusüberlieferung JohK SOWIE Spl1e. des verdorrten Feigenbaums 4AUS 19 (u
dıe Allegorese der Kırchenväter und wıll ıner sach- mıt CeZug auf Orıigenes und VO  e Droste-Hülshoft).
gemäßen Anwendung der Allegorese anleıten. e1 Der Banı endet mıt Schrıiftstellen-, Personen- und Sach-
notıiert RE dass dıe Te VO  — der Inspiration der chrıft regıster, dıe erlauben, den Banı: auch als Nachschlage-
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werk ZUTL Bıbelauslegung verwenden. Der Ortent für Christus: Johannes Lepstus
Evangelıkale Leser werden Vıelem Rıs sachkun- Bıographie und Missıologıeıger und scharfer yse der modernen Exegese un! Andreas Baumanniıhrer Aporıen zustiımmen können. uch WeNN

seiınem Ansatz der Erneuerung allegorıscher Auslegung IVG 546, Kırchengeschichtliche Monographıen
MIt eıner SaANZCH eıhe VO  - Anfragen begegnen wırd, (KGM) 15

Gileßen Brunnen, 2007/, 566 P  5 aı  *wırd zustiımmen, dass dıe Auslegung iınes INSp1-
rierten lextes sıch nıcht ausschlıefßlic auf den Lateral- ISBN 978-3-7655-9546-2
sSınn beschränken kann schon gar nıcht angesichts der ZUSAMMENFASSUNGund Weıse, WI1E dıe ntl Autoren das interpre- er Begründer der Deutschen Orient-Missiıon ohannestiert en stellt den Bıbelwissenschaften kaum LEPSIUS (1858-1926) Ist heute leider weitgehend unbe-mehr gestellte, aber brisante Fragen, biıetet interes-
Sante Perspektiven und hat se1ine Alternatiıven grun!  \ kannt, obwohl er In seIner eıt eıner der hekanntesten

Führungspersönlichkeiten In Missionskreisen WAÄär. eson-reflektiert. Damlıt 1st eın herausfordernder Gesprächs- ders hat sich unauslöschlich In die Erinnerung des christ-
partner. Insgesamt eın anregender Band.  ; der grobe ıchen armenischen Volkes eingeprägt, we!l|l er EeUuUlcCLinıen mıt instruktıven Detaıujleinblicken verbindet, Wıs- den Genozid den Armenilern Im Hintergrun des
senschaftsgeschıichte aufarbeıtet un: kritisch analysıert, Weltkrieges seIne Stimme er| Baumann stellt den
ımmer wıeder den vermeınntlichen Konsens interfragt Lebenslauf VOorT) LepsIUuS ausführlic dar, arbeitet seıne Ze171-
un e1 durchweg dıe Bedeutung der als Buch tralen theologischen Grundlagen heraus und fasst etwa In
der TPO Blıck hat Der Banı 1st eiNe anspruchs- der Hälfte der In Südafrika eingereichten Dissertation Lep-volle Eınführung den Geschichte der Bıbelauslegung, SIUS missionarisches Anliegen In der Moslemmission und

Grundfragen der Hermeneutik SOWIE dıe rundaxı- seIn missiologisches Frbe DITZ Untersuchung
OM hıstorisch-kritischer Exegese; ber uch Ansätze informiert gut verständlich und gründlich mMiıt ausführlichen

ıhrer Überwindung gerade dıe „Einführung“, 1-38, /Zıtaten dUus Originaltexten jeden, den die Förderung des
un:! der ufsatz Die Prinzıipien der bıblıschen Herme- Christentums Im Orient interessiert
neutık und ıhr unfter dem FEınfluss der Aufklä RESUMECC  rung', 239:27/5). Er bietet amıt einEe ULE rganzung | e fondateur de Ia Mission Orientale Allemande, Johannesdeutschen und englıschen arstelungen AaUuUs SC-
erCr LepsIUus (1 858-1 926), FEeECONNU SOM epoque ’un

Rıs Anfragen sınd vielen Stellen überzeugen des plus iımportants eTis de ile dans les cercles MIS-
sıonnNaıres, malheureusement sombre dans ’oubli.WI1eE unkonventionell und erfrıschend, ZUM eıspiel: „Ich DOUrtant |aIsse une INMarYUuC iındelebile dans 1a emoılresehe keinen vernünftigen Grund, ıch dıe All-

macht (Jottes für beschränkt ten soll, LUr mMıt des ommMuUunNautes chretiennes armenlıennNes DOUT S5Ce5 DrOÖ-
testatıons contre e genocide du peuple armenılen Ia finIroeltsch dıe aC. der Analogıe” und dıe ‚PrinZz1- de 1a premiere SUCTTE mondiale. Baumann OUS Iıvre Un  (Dpıelle Gleichartigkeit alles hıstorıschen Geschehens’ glau- biographie detaillee de LEePSIUS et nte 565 convıctionsben können (/.Z) oder: 59  Dıe mannıgfach un lange theologiques centrales. E maoıtıe de Ceite th  ese de doc-

vorbereıtete en der exegetischen Forschung des SOUTENUE Afrique du Sud Est cConsacree |’interet
18 kam Aa U1 berechtigtem egen ber dıe berech- de LEePSIUS DOUT Ia Issıon parmı les musulmans et
tıgtenegen verbanden sıch mıt een und Interessen, contribution missiologique. L Ouvrage apporte des informa-
dıe der aC wen1g dienlich WAarel. So führte dıe FEnt- t10ns claires et completes, S appuyant SUr des cıtations
wıcklung dazu dass nıcht selten das mıiıt dem Bad detaillees de Textes originaux. SEra utile [OUS CUuxX UYUC
ausgeschüttet wurde. Das ausgeschüttete Kınd jedoch Ia promotion du christianisme Orient Interesse.
erwıes sıch immer wıeder als das Chrıstkınd“ 275) SUMMARY

Chrıstoph Stenschke, Bergneustadt, Germany The ounder of the (‚erman Oriental Missiıon Johannes
LEepSIUS has unfortunately become largely
unknown nowadays, although during hIs CTd he WAds MMUTTNI-
ere: L the OST famous leaders In missionary CIr-
cles. He left dl} indelible impression In the Öof the
Christian Armenilan cComMUNITIES especlally hecause he
raised his VOICE audibliy agalnst the genocide of the rme-
lan pDeople towards the end of the Fiırst 'gr\| War. Bau-
[annn presents etaile biography of LepsIUuS drawing OUuTt
hıs central theological foundations. In almost half of his dis-
sertatıon, e Baumann SUuDMILTE In OUu Africa, he
SsSumMarızes LepsIus’ mMissioNary n Muslim MIS-
SIONS and his missiologica| egacCy. Based UDOTI etfaıle:

EuroJTh 18:17


